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Gute Warnstreikbeteiligung Landesbeschäftigte  
5.000 Teilnehmer bei Demo in Wiesbaden 

 
13.4.2015. Die Gewerkschaft ver.di geht selbstbewusst in die Tarifverhandlungen für die 
45.000 Landesbeschäftigten mit dem Land Hessen morgen. Gut 5.000 Landesbeschäftigte 
haben heute in Wiesbaden für eine deutliche Lohnerhöhung und gegen das 
Besoldungsdiktat der Landesregierung protestiert. Unter ihnen Feuerwehrleute, 
Waldarbeiter, Verwaltungsangestellten, Hochschul – oder Theaterbeschäftigte. 
Bei der Kundgebung forderte der Verhandlungsführer der Gewerkschaften, Achim 
Meerkamp, den hessischen Innenminister Beuth auf, ein Angebot für die Verhandlungen 
morgen und Mittwoch vorzulegen. Meerkamp sagte: „Mit allen übrigen Bundesländern 
haben wir bereits abgeschlossen. In Hessen darf es keinen Abschluss auf niedrigerem Niveau 
geben als dort.“ 
Alle Rednerinnen und Redner betonten, dass sie die vom Land beschlossene Nullrunde für 
Beamtinnen und Beamte nicht akzeptieren würden. 
 
ver.di fordert in den Verhandlungen:  

 eine Einkommensverbesserung von 5,5 Prozent, mindestens 175 Euro 

 die Anhebung der Ausbildungsvergütung um 100 Euro, eine verbindliche Übernahme 
von Auszubildenden und 30 Tage Urlaub 

 die Beibehaltung der Tarifstufe bei Höhergruppierungen 

 den Ausschluss sachgrundloser Befristungen von Arbeitsverhältnissen 
Das Tarifergebnis soll natürlich auf die 106.000 hessischen Beamtinnen und Beamten 
übertragen werden. 
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